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ÜBERSICHT

BWL / Controlling, Finanz- und Rechnungswesen

1. Womit beschäftigen wir uns
- Begriffserläuterungeng g
- Problemstellungen aus der Praxis
- Zielsetzung des Studiums

2. Was Sie lernen
- Aufbau des StudiumsAufbau des Studiums
- Studienplan

3 M i d Ab l t3. Meinung der Absolventen

4. Professoren
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RECHNUNGSWESEN

Geschäftsverlauf in Zahlen abbilden, um Außenstehende über das Geschäftsverlauf in Zahlen abbilden, um Außenstehende über das 
h fh fUnternehmen zu informieren.Unternehmen zu informieren.

Gewinn- und
Verlustrechnung

UmsatzerlöseFinanz-

LageberichtBilanz

Ver-
mögen

Eigen-
kapital

- Herstellungskosten
- Verwaltungskosten
- Vertriebskosten

buchhaltung

A h

g p

Schulden

= Überschuss/
Fehlbetrag

Anhang

- Erläuterungen

- Aufgliederungen

Jahresabschluss
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FINANZWESEN

Finanzmittel beschaffen und sicherstellen, dass alle fälligen Zahlungen Finanzmittel beschaffen und sicherstellen, dass alle fälligen Zahlungen 
geleistet werden könnengeleistet werden könnengeleistet werden können.geleistet werden können.

„von innen“ für die laufende
d kaus dem Verkauf

von Produkten 
und Diensten

Produktion

EINZAHLUNGEN AUSZAHLUNGEN

„von außen“
von Eigentümern
von der Börse
von Banken

für Investitionen
neue Sachanlagen
Firmenkäufe
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FINANZMANAGEMENT im Unternehmen

⇒ Börseneinführung von 
UnternehmenUnternehmen

⇒ Unternehmensbewertung

⇒ Finanzierung von 
Unternehmens-
zusammenschlüssen

⇒ Internationale Kapitalmärkte
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CONTROLLING

Das Unternehmen mit Zahlen so steuern, dass dauerhaft Gewinne Das Unternehmen mit Zahlen so steuern, dass dauerhaft Gewinne 
erzielt werden.erzielt werden.

Unternehmensplanung

Kosten-

rechnung

Investitions-

planung und 

k t ll
Berichtswesen

(R ti )rechnung - kontrolle(Reporting)

Plan- / Ist-Vergleich

Steuernde Eingriffe
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CONTROLLING in der Industrie

⇒ Industrieunternehmen setzen 
zunehmend Roboter in der
Produktion ein.

⇒ Das Controlling muß die 
Vorteilhaftigkeit solcher 
Investitionen im Rahmen von 
Investitionsrechnungen 
beurteilen.

⇒ Im Rahmen von Investitions-⇒ Im Rahmen von Investitions
kontrollen wird geprüft, ob sich 
die geplanten Einsparungen 
tatsächlich verwirklichen lassen.

7



CONTROLLING im Handel

⇒ Großes Produktsortiment

⇒ Produkte unterscheiden sich 
in ihrer Betreuungsintensität.

⇒ Kostenrechnungssysteme⇒ Kostenrechnungssysteme 
müssen diese Unterschiede 
korrekt abbilden und die 
Rentabilität der Produkte 
korrekt darstellen.
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CONTROLLING im Krankenhaus

⇒ Kostendämpfungsgesetze 
erhöhen Einspardruck im 
KrankenhaussektorKrankenhaussektor.

⇒ Fallpauschalen (DRG) statt 
Tagespflegesätze.

⇒ Kostenrechnung muss die    
Kosten der Leistungs-
erstellung richtig abbilden 
und Schwerpunktbildungenund Schwerpunktbildungen  
unterstützen.
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ZIELSETZUNG des Studium

b d ll h f h f l hb d ll h f h f l hNeben der allgemeinen wirtschaftswissenschaftlichen Neben der allgemeinen wirtschaftswissenschaftlichen 
und juristischen Ausbildung lernen Sieund juristischen Ausbildung lernen Sie

• Unternehmenskennzahlen zu erarbeiten und zu interpretieren

• Bilanzen sowie Gewinn- und Verlustrechnungen aufzustellen• Bilanzen sowie Gewinn und Verlustrechnungen aufzustellen

• Informationen in Managementberichten darzustellen

• eine Unternehmensplanung aufzubauen

• erfolgreich im Team zu arbeiten, zu moderieren, u.v.m...
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AUFBAU des Studiums

Erster Studienabschnitt Zweiter Studienabschnitt

1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem.

Übergreifende 
Fachgebiete

Übergreifende 
Fachgebiete

Fachgebiete

dl k
Praxis-

Handlungs-
Kompetenz/

Praxis- u. Team-
orientierung

T
H
E
SHandlungskompetenz semester orientierung S
I
S

Studiengang Studiengang
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ALLGEMEINER TEIL

Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 

Unternehmensbesteuerung

Wirtschaftsinformatik

Mathematik Statistik und Operations ResearchMathematik, Statistik und Operations Research 

Volkswirtschaftslehre

Rechtliche Aspekte

Sozial-, Methoden- und Interkulturelle Kompetenz 

Ethik und gesellschaftliche Verantwortung
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Ethik und gesellschaftliche Verantwortung



STUDIENGANGSPEZIFISCHER TEIL

Kostenrechnung und Controlling

nationale und internationale Rechnungslegung im Einzel- und 
Konzernabschluss

Finanzmanagement

Datenverarbeitung in Controlling Finanz- und RechnungswesenDatenverarbeitung in Controlling, Finanz und Rechnungswesen 

Risikomanagement

Unternehmenssteuerung

Investitionscontrolling

Praxissemester in den Fachabteilungen von Unternehmen sowie
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Praxissemester in den Fachabteilungen von Unternehmen sowie 
in spezialisierten Beratungs- und Prüfungsgesellschaften



Studienplan Erster Studienabschnitt
(Seite 1 von 2)

Module/ Lehrveranstaltungen mit Wochenstunden 1. Sem. 2. Sem. 

BetriebswirtschaftslehreBetriebswirtschaftslehre

Grundlagen des betrieblichen Rechnungswesens

Buchführung 2

Kostenrechnung 4Kostenrechnung 4

Grundlagen der Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre

Betriebswirtschaftliche Prozesse, Funktionen und Entscheidungen I 4

Betriebswirtschaftliche Prozesse, Funktionen und Entscheidungen II 4, g

Einführung in die Wirtschaftsinformatik

Einführung in die Wirtschaftsinformatik 2

Übungen am Rechner 1

IT-Lernmodule der E-learning-Plattform der Hochschule 1

Unternehmensbesteuerung

Unternehmensbesteuerung 4

Volkswirtschaftslehre

Volkswirtschaftliche Grundlagen

Einführung und Mikroökonomie 4

Makroökonomie 4



Studienplan Erster Studienabschnitt
(Seite 2 von 2)

Module/Lehrveranstaltungen mit Wochenstunden 1.Sem. 2.Sem. 

Recht

Recht I

Vertragsmanagement I 4

Quantitative Methoden

Grundlagen der Mathematik

Grundlagen der Analysis und Linearen Algebra (Propädeutik) 2Grundlagen der Analysis und Linearen Algebra (Propädeutik) 2

Grundlagen der Finanzmathematik 2

Quantitative Methoden 1

Grundlagen der deskriptiven Statistik 2

Grundlagen der quantitativen Planung I 2

Allgemeine Handlungskompetenz 1

Sozial- und Methodenkompetenz 2

Summe der Wochenstunden je Semester 24 20



Studienplan Zweiter Studienabschnitt
(Seite 1 von 2)

Module/Lehrveranstaltungen mit Wochenstunden 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5.Sem. 6. Sem. 7. Sem.

BetriebswirtschaftslehreBetriebswirtschaftslehre

Zielorientierte Führung des Unternehmens

Bilanzierung, Investition und Finanzierung I 4

Bilanzierung Investition und Finanzierung II 2Bilanzierung, Investition und Finanzierung II 2

Unternehmensführung 2

Managementseminar 2

Betriebswirtschaftliche Zusammenhänge undBetriebswirtschaftliche Zusammenhänge und 
Vertiefungen

Spezielle BWL - Wahlfach 5

Betriebsw. Unternehmensplanspiel 2

Volkswirtschaftslehre

Erweiterungen und Anwendungen

Internationale Wirtschaftsbeziehungen 4

Wirtschaftspolitisches Seminar 2

Recht

Recht II

V t t II 4Vertragsmanagement II 4

Kreditsicherungsrecht 2



Studienplan Zweiter Studienabschnitt
(Seite 2 von 2)

Module/Lehrveranstaltungen mit Wochenstunden 3. Sem. 4. Sem. 5.Sem. 6. Sem. 7. Sem.

Allgemeine Handlungskompetenz 2Allgemeine Handlungskompetenz 2

Interkulturelle Kompetenz 2

Ethik und gesellschaftliche Verantwortung

Wahlfach - Teil 1 2Wahlfach Teil 1 2

Wahlfach - Teil 2 2

Quantitative Methoden

Quantitative Methoden 2

Grundlagen der induktiven Statistik 2

Grundlagen der quantitativen Planung II 2

Studiengangschwerpunkt 6 14 10 4

Praxissemester 0

Begleitende Vorlesung (Blockveranstaltung) 2

Fachwissenschaftliches Kolloquium 2

Mündliche Bachelor-Prüfung 

Thesis 

Summe 26 20 4 17 10



Studienplan Studiengang Controlling, Finanz- und Rechnungswesen
(Seite 1 von 2)

Module und Lehrveranstaltungen 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem.

KostenmanagementKostenmanagement

P 
R

Kostenmanagement I 2
IT in Controlling, Finanz- u. Rechnungswesen

R
A 
X
I
S

IT-Anwendungen im Rechnungswesen 2
IT und Controlling 2
Controlling

S
E
M
E
S

Kostenmanagement II 2
Grundlagen des Controlling 4
Seminar I 2

S
T
E
R

Recht-Vertiefung

Gesellschaftsrecht 4
Rechnungslegung I

Einzelabschluss 4
Steuerbilanz 2



Studienplan Studiengang Controlling, Finanz- und Rechnungswesen
(Seite 2 von 2)

Module und Lehrveranstaltungen 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. 7. Sem.

Rechnungslegung II

P
R

Konzernabschluss 2
Seminar II 2

A
X
I
S
S

Computergestützte Managementmethoden 
(CMM)

Computergestützte Finanzmarktanalyse, 
Risikomanagement (VaR) 2

S
E
M
E
S

Finanzwesen und Unternehmenssteuerung

Finanzmanagement 2
Risikomanagement 2

T
E
R

Unternehmensplanung 2
Übergreifende Aspekte des Controlling, Finanz-
u. Rechnungswesens 

Europäisches u Internationales Gesellschaftsrecht 2Europäisches u. Internationales Gesellschaftsrecht 2
Projekt-, Fallstudien 2

Summe Studiengang 2 8 14 0 12 4
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MEINUNG der Absolventen

Über 2/3 der Absolventen sind mit ihrer Wahl zufrieden!Über 2/3 der Absolventen sind mit ihrer Wahl zufrieden!

100 %
„Sind die Erwartungen, die 
Sie mit der Wahl Ihres 
Studienfaches verbunden

80 %
Studienfaches verbunden 
hatten, alles in allem erfüllt 
worden?“

48
55

40 %

60 %

gelb: 2538 Absolventen aller 
Studiengänge Wirtschaft

21 25
20 %

40 %Studiengänge Wirtschaft

blau: 317 Absolventen des 
Studienganges 
Controlling Finanz- und

0 0
0 %

voll erfüllt eher erfüllt enttäuscht

Controlling, Finanz- und 
Rechnungswesen (1998-
2006)
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MEINUNG der Absolventen

Die Mehrheit der Absolventen ist überzeugt von Pforzheim!Die Mehrheit der Absolventen ist überzeugt von Pforzheim!

86
100 %

„Angenommen, Sie 
könnten noch einmal von 
vorne beginnen: Würden Sie

77
86

80 %
vorne beginnen: Würden Sie 
dann wieder an dieser 
Hochschule studieren?“

40 %

60 %

gelb: 2509 Absolventen aller 
Studiengänge Wirtschaft

2 1489
274

20 %

Studiengänge Wirtschaft

blau: 318 Absolventen des 
Studienganges 
Controlling Finanz- und 2 124

0 %
ja andere

FH
Uni BA kein

Studium

Controlling, Finanz- und 
Rechnungswesen (1998-
2006)
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FH Studium



MEINUNG der Absolventen

Der Studientipp aus eigener Erfahrung fällt mehrheitlich auf Der Studientipp aus eigener Erfahrung fällt mehrheitlich auf 
Pforzheim!Pforzheim!

68 7280 %„Was würden Sie jemandem 
empfehlen, der vergleichbare 

Pforzheim!Pforzheim!

68

60 %
Berufsvorstellungen hat wie 
Sie selbst und Sie um Rat 
fragt, wo er studieren 

40 %
sollte?“

gelb: 2522 Absolventen aller 
di i h f

78 65

20 %
Studiengänge Wirtschaft

blau: 316 Absolventen des 
Studienganges 
C lli Fi d

65

0 %
FH Pforzheim andere FH Uni

Controlling, Finanz- und 
Rechnungswesen (1998-
2006)
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PROFESSOREN

Prof. Dr. Bernd BritzelmaierProf. Dr. Bernd Britzelmaier

Promotion 1998 an der Universität Konstanz. 
Verschiedene Tätigkeiten in den Bereichen 
Controlling, Unternehmensberatung, Steuer- und 
Treuhandwesen sowie in derTreuhandwesen sowie in der 
Versicherungsbranche. Von 1996 bis 2002 
Hochschullehrer an der Fachhochschule 
Liechtenstein, dort seit 1997 Leitung und Aufbau 
des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften.

Seit Wintersemester 2002/2003 Professor für 
Betriebswirtschaft an der Hochschule Pforzheim.
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PROFESSOREN

Prof. Dr. Ulrike Eidel

Promotion 1999 an der Universität des 
Saarlandes, Saarbrücken. Vier Jahre 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Wirtschaftsprüfung an der Universität desWirtschaftsprüfung an der Universität des 
Saarlandes. Danach dreijährige Tätigkeit in den 
Bereichen Wirtschaftsprüfung, 
Unternehmensbewertung und Steuerberatung 
bei der Eidel und Partner GbR, Kehl am Rhein. 

Seit Wintersemester 2002/2003 Professorin für 
Betriebswirtschaft an der Hochschule Pforzheim.
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PROFESSOREN

Prof. Dr. Thomas JoosProf. Dr. Thomas Joos

Promotion 1986 an der Universität Gießen. Über 
dreijährige Tätigkeit bei der Robert Bosch GmbH j g g
im Zentralbereich. Werkscontroller bei der 
australischen Tochtergesellschaft der Robert 
Bosch GmbH in Melbourne; AbteilungsleiterBosch GmbH in Melbourne; Abteilungsleiter 
Rechnungswesen im Werk Reutlingen.

Seit Wintersemester 1995/1996 Professor für 
Betriebswirtschaft an der Hochschule Pforzheim.
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PROFESSOREN

WP/StB Prof. Dr. Susanne SchmidtmeierWP/StB Prof. Dr. Susanne Schmidtmeier

Promotion 1995 an der Universität Paderborn. 
D h h jäh i Täti k it iDanach sechsjährige Tätigkeit im 
Grundsatzreferat Wirtschaftsprüfung der Ernst & 
Young AG, Stuttgart. Seit 1996 Steuerberaterin g , g
und seit 2000 Wirtschaftsprüferin. 

Seit Wintersemester 2001/2002 Professorin fürSeit Wintersemester 2001/2002 Professorin für 
Betriebswirtschaft an der Hochschule Pforzheim.
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WEITERE INFORMATIONEN

Internet: www.hs-pforzheim.de
Studieninteressierte

Internet:  www.hs pforzheim.de

oder

Wirtschaft und Recht   ->  Bachelor-Studiengänge

e mail: sybille klotz@hs pforzheim dee-mail: sybille.klotz@hs-pforzheim.de
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